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mente und deren Beschreibung Dder Erklärung VOT und schließt abmıt
der Behandlung der Eıinzelbilder des göttlichen Heilandes und dermarlanı-
schen Devotionsbilder.

Kimnstles eTt. 1e: vollendet VOVL, CS ist treifflich gelungen und
11 NEUES Ehrendenkma eutschen elehrtenfleißes und deutscher Gelehr- -
samkeıt. Es kann er allen Priestern, ausübenden Künstlern, Kunst-
wissenschaftlern und Teunden der christlichen Kunst N1IC. eindringlich .
genug empfohlen werden.

Seitenstetten. artın Rtesenhuber, Konservator.

34) Deutsche Kulturgeschichte. Von Dr Friedrich Zoepfl. Erster
and Vom 1nNnırı der (1rTmanen dıe Geschichte bıs
ZzuUu Ausgang des Mittelalters Mıt Farbentafe un 279 ext-

Herderbıldern Lex &0 (XXVIII I80) reiburg BL
geb

Was dieses, u X gleich Hsehr empfehlenswerte Werkbe-
zweckt, gıbt gleich die Kinleitung miıt wünschenswerter arheı ekann
„Es wendet sich dlie gebildeten Laien und 4A1l unseTe studierende Jugend. -
Ihnen die gesicherten Ergebnisse der kulturgeschichtlichen ForschungZU
vermitteln, ist darum der Hauptzweck des Werkes och glaube 1C.
denschriftlichen und bildlichen uellen manches herausgehoben haben,
WAas uch ”"der gelehrten Forschung 1eN11C. 1ıst. 1Iso 61 volkstümliches
Werk ber qauft streng wissenschaftlhlicher Grundlage In diesem ersten
ande wird die ursprüngliche A ultur der (+grmanen behandelt sodann
die der Wanderzeit;: ferner die Begründung der deutschen Kultur UTC.
arl den Großen und das Christentum : en  1C) die  D höfische ultur und
er Aufstieg des Bürgertums. UÜberall ZzeN: sich sründliche Beherrschung
des Sto{iffes und gefällige, eicht verständliche Darstellung. 1 )7ie beigegebenen

DBilder sind lehrreich ; ıunter ihnen ist. manches Neue 4UuUusSs der Maihinger-
. Kunstsammlung. Der Verfasser ist. geistlicher Bibhliothekar des FKürsten
Zu Öttingen-Wallerstein chwaben E.me reichhaltige Übersicht des
- kulturgeschichtlichen chrifttums ermö  icht dem Leser,. sıch C11€EIN

geNaAUereEN Einblick dıe wissenschaftliche Arbeit uf diesem Gebiete
verschaffen. Druck und Ausstattiung Sind mustergültig. -Das schöne

Werk verdient ‚uneingeschränktes 1.0D und allseitige Empfehlung.
Linz-Urfahr Dr Johann I1g

39) Das Buch der Natur. Entwurt kosmologischen he0-
dicee ach Franz Lorınsers Grundlage. and 1411 Der Mensch
un die organische aLUrT:- Von Dr TIC Aasınann
und JDr Sebastıan Kıllermann, Hochschulprofessor ı KRegens-
burg Mıt 1698 Ilustrationen, DD Kunstbeılagen und Farben-
Dıldern Gr IC München-Regensburg, -
(0)8081 Manz. Brosch M Orıg-Ledereinban
M

Der Schlußteil des dreibändigen Werkes „Das uch der Natunr“
bhbehandelt das en auf der Trde 11}1 SEecINeEeN „drel Erscheinungsformen “:
Pflanze, TIier und Mensch DIie Verfasser verfolgen keineswegs Dloß den
weck., en Leser mıt reichen. VON Ergebnissen der 1SSeN-

schafiftlichen Forschung uf Qdiesem Gebiet ekann machen,‘ vielmehr
stellen S16 sıchnoch die Au{fgabe, das udıum der atur Sinne eiNner

läubigen Weltanschauung auszuwerten. Die Art und-* Weise, WI1Ie diese
- Aufgabe gelöst wird, ist. darum auch für die Gesamtdarbietung charakte-
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ristisch So wird gleich INn Vorwort uft die prinzipielle rage nach dem
Grund und Ales Lebens auf en Verwiesen Ihe Naturwissenschaftt

als solche ermag S16 n1ıC. DE beantworten Hier ist. AL „Orientierung
dem Sternenhimmel der ewigen Wahrheiten“ vonnoöten: „Auch der

aturforscher 190888 den Satz der iırche ‚Ich glaube allmächtigen
Schöpfer Himmels und der Trde anerkennen“ Nnac Reinke) In dem.
Abschnitt „Einleitende edanken  : (S 1—950) finden WITLT 116 allgemein-
verständliche Sk1izZzze deTr materialistisch eingestellten Anschauungen über
as organische Leben er anderem werden als deren bemerkenswerteste
Irrtüumer hervorgehoben: Verkennung des jedem umbefangenen Beobachter
sich darbietenden Individualismus der atur, eugnun des Zweck-
» lNbeseelungslehre, DeZw. Identifizierung VON e15s5 und aterle,
Deszendenztheorien nach AÄFTT. der Lamarckschen Anpassungshypothese und
der Zuchtwahlhypothese Darwins, biogenetisches Grundgesetz und dıie
daran eknüpften Übertreibungen aecKels In der Widerlegung er g_
nannten Theorien werden die Ansichten anerkannter Autoren, uch olcher
aus der neuesten Zeit, treifflich verwertet rliesch, Hertwig, Reinke,
Schultz, Nasmann, Wiegand u Der materijalistischen (je nach ihrer
besonderen Richtung uch afs Pantheismus; DeZw. Monismus bezeich-
nenden Weltanschauung, die (Grunde genommMen theısmus 1st wird
dıe qu{ti den (J‚lauben persönlichen ott gegründete, die 110110 +-

theistische, gegenübergeste. Besondere eLonun erfahren die /Zael-
strebigkeit der eliebien atur, der transzendentale rsprun des Lebens
und allerdings miı1t merklicher Zurückhaltung; die Berechtigung
gemäßigten Deszendenztheorie unter Annahme polyphylitischen
Entwicklungsganges Wieder werden 4auUuSs alterer und NeUeEeTeETr Literatur f

zahlreiche Belege geboten Auf den den Schluß des Werkes gestellten
T1 allgemeinen 1ologie (ab 967) Sel n des allgemeineren
Charakters Se1INeES nnaltes gleich jetz Verwliesen ntier anderem werden
nämlich hıer die TÜr die modernen Vererbungslehren bedeutungsvollen
Experimente Gregor endels un die interessanten einschlägigen Theorlen
näher gewürdigt, Die Kapitel, uf die bisher Verwıiesen wurde (Autor:
Killermann), sınd nach Ansicht des Kefiferenten ohl gelungen,; daßS1e
bei Neuauflage des Werkes, abgesehen iwa VO  — gelegentlichen g..
ringen Erweiterungen, kaum e1INer Änderung edurien Als ebenso
Teliien. ist en dritter Abschnitt des Buches Zu bezeichnen, etıte „Aus
dem vergleichenden Seelenleben Vo  — ensch und Tier“ 837—966). Er
stammtaus der er des rühmhchst ekannten 1ologen TIC. Was-
Nanl und behandelt die melsen und JTermıten Auf gegnerischer
eıte qxıert INa  —; mit orhebe dıe sogenannte Intelligenz ‘1iere
(namentlich die der meilsen und anderer staatenbıiıldender Formen) überaus
hoch und betrachtet S1C bereıits als 11N€6 OTSLUIe derjenigen des Menschen.
Wasmann ze1g Seinel ungemein anzıehenden und eingehenden Schilde-
>N des Treibens dieser Tiere, daß S16, Satz aus der Studie
über die Ameisen (S 912) zitieren, ben doch „weder intelligente Minjatur-
menschlein, noch automatische Maschinen, sondern miıt Sinnes-
vermögen und ‘der Fähigkeit der. Sinneserfahrung ausgestattete nstinkt-
wesen“ Die Arbeit W asmanns ist. mıt sehr en Tafeln und Ah-
bildungen 1 ext ausgestattet Die beıden Hauptabschnitte des Werkes,

Botanik (S 51—382), 11 oologie und Anthropologie 383—836),
gewähren einen Einblick 1 die wunderbare Formenmannigfaltigkeit

der Pflanzen- und Tierwelt 111 die Rassenverschiedenheiten des NUuUr
95 repräsentierenden Menschen. Gediegene Erörterungen
morphologischen, anatomischen un physiologischen nnaltes sind jeweils
den systematischen Ausführungen vorangestelit In der Gliederung des
anzen- und Tierreiches werden nach dem Vorgang NeUuUeTrTer Systematiker

sıiıeben Staämme unterschieden, und unter Ablehnung der Versuche,
56*
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uch diese noch auf ] M Urty n:

erfolgt die Einordnung der Menschenrassen SEGE Trel Hauptgrup
chwarze, e und weiße asse) 111 ’Übereinstimmu mıiıt

modernen Anthropologen gStra‘_c.z‘ B D a:) Killermann, dem
früher genannten uchdiese gehaltvollene1ile des Buches

SE aucherwelst sich nicht als gründlicher <ennerder Literatur, 8
felner Naturbeobachter. ı1ele Schilderungen sind zudem die Wiederg:

ONn Eindrücken, die aut weiten.Reisen selbst gewonnen. ID versteh
besonders, cıie idealen Werte hervorzukehren, die1 der belebtenN:

11 hohem Ausmaße gegeben sind: Formenschönheit, Ü’bereinstimmun
vVonBau und Funktion Organs, Harmonie der eıle des Einzelorgani

LUS, Ordnung 1111 Gesamthaushalt der ATUF-. W.- Da-nun dieDBetr n
n eilINer QQ{chgréifel}glen_ Zweckmäßigkeit und rdnung. den iNnNeNs

lichenerstand drängt, einen geistigen Trheber der Natur; ben
st un dimächtigen, höchst elsen und-: gütigen ott Z bekennen,

aturauch „ Wegweiser undFührer ZUu Gott“ (vgl das Vorwort des
"ganzeWerk Hietet somit-nach der Anschauung «des Referenten reichlich

Belehrung 1n allgemeın philosophischer und spezle| naturwissenschaftlich
insicht, vomreligı0sen Standpunkt betrachtet ist. 881 sehr verständli

oehaltener und darum uch recht praktischer BeitragZApologie
ottesglaubens.

Gewisse, der umfangreichen Publikation anhaftende ngel
ich verschwiegen werden. Es egegnen dem Leser beispielsweise h
aufig ganzungewöhnliche stilistische Härten uch sıind manchesach
er Killermann be1i dieser erstmalıgen Ausgabe unbemerkt geblie

Ihre Zusammenstellung erscheint hier N1C. geboten.ın Hauptaugenmer
wird bel der Neuauflage en Ilustrationen zuzuwenden. Von
Abbildungen sınd nämlich viele TEeC. undeutlich, auch assen sich wiederhoit -
Ungenauigkeiten 111 deTr Figurenerklärung feststellen. Die Schluchzersche
'Tafeln ürde Ian vielleicht kaum VerM1SSECN, weiıil S1e tatsäc.  IC W

ieuTrTeeigen. NOr allem aber WAare eıne fortlaufende Numerierungder
dem Grunde sechr empfehlenswert, weil INn ext e1iC.  er auf He

eNOIIMMMEN werden.kann. Durch cdiese andeutungsweise erbrachten u
stellungen wird das vorhin abgegebene günstige Urteil keinesfall vesent
eeinträchtigt.

Lınz Dr Mart T10

Neue uflagen.
Chrastliche ekten und Kirche Christi. Von Kon ad

INISsSeEeN Zweiteund driıtte,neubearbeiteteundstarkvermehrt
Aufl65Hannover 1925; (A1esel

Her Verfasser hat miı1t diesem Werk, W IC erelbst ı1111 Vorwort bemerkt
inen dreifachen WEeCcC. ver10 - er wollte möglichst weiten Kreise

Volkes Klarheit über die neuzeitlichen Sekten ınd Anregung ZUrVer
tiefung111 die Wahrheiten heiligen aubens bieten; wollte-
Geistlichen, Vereinsleitern, Vortragenden 18 Hw e1N Stoifarsenal
eln zuverlässiges ilfsmittel' al die Hand en ‚entsprechend Vor

a  Ial  g  € überjene Sekten,die111 ihrer aufdringlichen propagandistisch
“} tigkeit vlieltfac. einer (‚efahr IUr Welnl unterrichteteKatholike
geworden sind : lagihm daran,auch beiAndersgläubigen unNanı
ich denMitgliedern jener Sekten selbst.Klarheit über den katholische
(:lauben sSschaliien Wie-zeitgemäß. cdie VOIN Verfasser sichgestellte_
abe war un WwW1e sehr S83 lebhaften Bedürfnisse weiter Kreise
f  egengekommen ISt, zelchon dermstand,daß dieerste Auflag

W  -


